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EU-Programm Lebenslanges Lernen (2007-2013)  
 

Das Programm Lebenslanges Lernen unterstützt die Entwicklung der EU als 

Wissensgesellschaft, mehr und besseren Arbeitsplätzen, sozialem Zusammenhalt und einer 

nachhaltigen Wirtschaft. Das Programm umfasst vier sektorale Aktionslinien: 

− Comenius - Programm für Schulbildung 

− Erasmus – Programm für Hochschulbildung 

− Leonardo da Vinci – Programm für berufliche Bildung 

− Grundtvig – Programm für Erwachsenenbildung  

 

Die sogenannten Querschnittsprogramme, die sich über mindestens zwei sektorale 

Programme erstrecken müssen, betreffen folgende Aktivitäten:  
 

- Politische Zusammenarbeit  

- Sprachen  

- Entwicklung von innovativen IKT-Inhalten  

- Verbreitung und Nutzung von Ergebnissen  

 

Informations- und Kommunikationstechnologien sollen helfen, innovative Ansätze in der 

allgemeinen, beruflichen Bildung  und im Bildungsmanagement sowie zu entwickeln sowie 

den Zugang zum Lebenslangen Lernen zu verbessern.  

 

Förderfähige Antragsteller und Länder: 

Private und öffentliche Einrichtungen aus folgenden Ländern 

- EU-Mitgliedstaaten 

- EWR-Länder Island, Liechtenstein, Norwegen 

- Drittländer auf der Grundlage von bilateralen Abkommen 

-  

Arbeitsprogramm und Antragsfristen 

 

Je nach Arbeitsprogramm und Thema sind verschiedene Projektarten fördermöglich. 

Informationen dazu werden in den jährlichen Aufrufen zur Einreichung von 

Projektvorschlägen auf den Seiten der Europäischen Kommission bzw. der Exekutivagentur 

für Erziehung, Audiovisuelles und Kultur http://eacea.ec.europa.eu/llp/funding/2012/index_en.php 

veröffentlicht.  
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